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Willkommen 

Dieses Buch möchte dich zum Nachdenken einladen. 

Vor allem möchte es dich ermutigen, den nächsten 
Schritt zu gehen. 

Es gibt Gedanken, die uns in dem bestätigen, was wir 
bereits fühlen oder wissen. Andere fordern uns her-
aus, eine Situation neu zu betrachten. Vielleicht be-
gegnet dir auf den folgenden Seiten ein Satz, der deine 
Sicht auf eine Situation verändert. Genau dort kann 
ein neuer Weg beginnen. 

Worte können Wege öffnen. 
Gedanken schenken Orientierung. 

Handlungen verändern Leben. 
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Vorwort 

Manchmal braucht es keinen großen Rat und keine 
fertige Lösung. 

Manchmal reicht ein einziger Satz. 

Ein Satz, der einen Gedanken verändert. Ein Satz, der 
eine neue Perspektive eröffnet. Ein Satz, bei dem wir 
plötzlich innehalten und denken: 

„Warum habe ich das nicht schon früher er-
kannt?“ 

Genau aus diesem Gedanken ist dieses Buch entstan-
den. 

Jeder Mensch begegnet im Leben Situationen, in de-
nen er nach Antworten sucht. Wir stehen vor Ent-
scheidungen, kämpfen mit Ängsten, zweifeln an uns 
selbst oder wünschen uns Veränderungen. Oft suchen 
wir nach der einen richtigen Lösung. Doch die meis-
ten Lösungen entstehen nicht dadurch, dass uns je-
mand sagt, was wir tun sollen. Sie entstehen, wenn 
wir beginnen, anders über unsere Situation nachzu-
denken. 

Dieses Buch möchte dir deshalb keine fertigen Ant-
worten geben. 
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Es möchte Gedanken anstoßen. 

Es möchte dich einladen, bekannte Wege einmal aus 
einer neuen Perspektive zu betrachten. Nach meiner 
Überzeugung verfügen wir über viele der Ressourcen, 
die wir für unsere Lösungen brauchen. Sie sind nur 
nicht immer unmittelbar zugänglich. Häufig liegt eine 
Lösung in einem Gedanken, einer Erfahrung oder ei-
ner Fähigkeit, die wir bisher übersehen haben. 

Die Sätze in diesem Buch sollen Mut machen, Klarheit 
schenken und neue Blickwinkel öffnen. Manche wer-
den dich sofort ansprechen. Andere werden dich viel-
leicht erst Tage oder Wochen später begleiten. Nimm 
dir deshalb Zeit. Lies, wenn es geht, nur wenige Seiten 
auf einmal. Manchmal genügt eine einzige Seite oder 
sogar ein einziger Satz, um etwas in Bewegung zu 
bringen. 

Dieses Buch ist kein Lesebuch, das man möglichst 
schnell bis zur letzten Seite durchliest. Es ist ein Be-
gleiter. Die Sätze sind aus Erfahrungen meines Le-
bens, aus vielen Gesprächen, Diskussionen und 
Gedanken entstanden. Du kannst das Buch von vorne 
lesen, mittendrin aufschlagen oder immer wieder zu 
einzelnen Themen zurückkehren. Lass die Worte auf 
dich wirken und frage dich, welche Bedeutung sie ge-
rade für dein Leben haben. 



 

8 

Die Verantwortung für deinen Weg kann dir niemand 
abnehmen. Jede Entscheidung, jede Veränderung und 
jeder erste Schritt liegen bei dir. Doch manchmal ge-
nügt ein neuer Gedanke, damit aus Unsicherheit Klar-
heit wird und aus einem Problem eine neue 
Möglichkeit entsteht. 

Wenn dich am Ende dieses Buches auch nur ein 
einziger Satz dazu bringt, einen neuen Weg einzu-
schlagen oder eine Situation mit anderen Augen zu 
sehen, dann hat dieses Buch seinen Zweck erfüllt. 

Ich wünsche dir viele Gedanken, die dich begleiten, 
viele Erkenntnisse, die dich weiterbringen, und den 
Mut, deinen eigenen Weg zu gehen. 

Werner Pospiech 
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Wie du mit diesem Buch arbeiten 
kannst 

Dieses Buch ist ein Begleiter. Du kannst es von vorne 
lesen, an einer beliebigen Stelle aufschlagen oder im-
mer wieder zu einem Kapitel zurückkehren, das gera-
de zu deinem Leben passt. 

Am besten legst du dir ein Notizbuch bereit. Darin 
kannst du Gedanken, Ziele, mögliche Lösungen und 
eigene starke Sätze festhalten. So entsteht im Laufe 
der Zeit dein persönlicher Begleiter zu diesem Buch. 
Lies langsam und markiere einen oder mehrere Sätze, 
die dich berühren. Halte inne, wenn ein Gedanke in 
dir weiterarbeitet. Am Ende jedes Kapitels findest du 
einen Wegöffner. Er verbindet das Nachdenken mit 
einer kleinen, konkreten Handlung. 

Du brauchst keinen perfekten Plan. Ein bewusster 
Gedanke und ein machbarer nächster Schritt reichen 
oft aus, um etwas in Bewegung zu bringen. 

Ich wünsche Dir viel Erfolg und positive Gedanken 
auf Deinem Weg! 
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Gedanken öffnen Wege. Handlungen verändern 
Leben. 
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KAPITEL 1 

Worte erschaffen Gedanken 

Leitsatz 

Alles beginnt mit einem Gedanken. 

Jeder Tag beginnt mit Gedanken. 

Noch bevor wir das Haus verlassen, den ersten Men-
schen begrüßen oder die erste Entscheidung treffen, 
hat unser Kopf bereits unzählige Gedanken hervorge-
bracht. Die meisten davon nehmen wir nicht bewusst 
wahr. Manche verschwinden so schnell, wie sie ge-
kommen sind. Andere begleiten uns über Stunden, 
Tage oder sogar Jahre. 

Häufig unterschätzen wir ihre Kraft. 

Denn Gedanken bleiben nicht im Kopf. Sie beeinflus-
sen, wie wir die Welt sehen, wie wir uns fühlen und 
wie wir handeln. Sie entscheiden darüber, ob wir 
Möglichkeiten erkennen oder nur Hindernisse sehen. 
Ob wir mutig den nächsten Schritt gehen oder stehen 
bleiben. 

Aus Gedanken entstehen Gefühle. 

Aus Gefühlen entstehen Entscheidungen. 
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Und Entscheidungen prägen unser Leben. 

Vielleicht hast du selbst schon erlebt, wie derselbe Tag 
völlig unterschiedlich verlaufen kann – nur weil du 
ihn mit einer anderen Einstellung begonnen hast. Die 
Situation war dieselbe. Verändert hatte sich der Ge-
danke, mit dem du ihr begegnet bist. 

Viele unserer Gedanken entstehen automatisch. Sie 
stammen aus Erfahrungen, Erlebnissen oder Über-
zeugungen, die wir im Laufe unseres Lebens gesam-
melt haben. Manche helfen uns weiter. Andere 
begleiten uns schon so lange, dass wir sie für die 
Wahrheit halten. 

Doch genau hier beginnt Veränderung. 

Gedanken sind keine Tatsachen. 

Ein Gedanke kann richtig sein. Er kann aber auch nur 
eine Vermutung, eine Befürchtung oder eine alte Ge-
wohnheit sein. 

Vielleicht kennst du Sätze wie: 

„Ich schaffe das nicht.“ 

„Ich bin nicht gut genug.“ 

„Das wird bestimmt schiefgehen.“ 


